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Hans Grasberger 
 

Saladin 
[aus dem Zyklus »Gestalten aus den Kreuzzügen«] 
[Neubearbeitung des gleichnamigen Sonetts, 1864] 

 (1873) 
 
 

 1 »Nimm dieses Kleid und trag als Trauerfahne 
 Der Welt es vor und künd es unverdrossen: 
 Des Morgenlandes Herrscher hat geschlossen 
 Das Buch der stolzen, unruhvollen Plane; 
 
5 Er ist geheilt vom irrwischhellen Wahne — 
 Was nimmt er mit von von Freunden und Genossen, 
 Von Macht und Reichthum, über ihn ergossen? 
 Er fährt allein im schwarzen Todtenkahne.« 
 
 So sprach des Islam Held, sein Schwert und Schild, 
10 Der weise Herrscher, so gerecht als mild, 
 Bevor sein Puls zu schlagen innehielt. 
 
 Daß Türken, Christen, Juden sich vereinen, 
 Dich, Saladin, zu preisen, zu beweinen, 
 Will mir als höchstes Menschenlob erscheinen. 
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